Grobkonzept     zur Berufsorientierung 

am Förderzentrum „Käthe Kollwitz“ Freiberg 

Grundlage der Arbeit am Förderzentrum ist unser Schulprogramm, das sich aus den Schulkonzeptionen von 1999 und 2001 entwickelt hat. Das Leitbild unserer Schule heißt  „Miteinander statt gegeneinander- auf dem Weg zu einer friedlichen Schule“. Die Zielstellungen des Schulprogrammes sollen unter anderem auch durch das Projekt BONG-Q verwirklicht werden.

Zentrale Ziele der Berufsorientierung:

·   Allgemeinwissen ausbilden

·   Sicherheiten im Ausführen lebenspraktischer Tätigkeiten entwickeln ( 

    Erhöhung der Selbstständigkeit im Rahmen sozialer Kompetenzen 

·   Bewusstmachen eigener Stärken und Schwächen als Grundlage zur   

    Berufswahl 

·   Einblicke in die Arbeitswelt

-   Kennen lernen und Festigen von Schlüsselkompetenzen für die Berufs- 

    und Arbeitswelt

·   Kennen lernen der verschiedenen Wege zum Ausbildungsplatz 
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	· Umsetzung der 

     Lehrplaninhalte hinsichtlich     

     ihrer Aspekte zur  Berufs-  

     orientierung in den 

     einzelnen  Unterrichts-

     fächern und Klassenstufen

     ( Leitfächer Deutsch,  

     Mathematik, Arbeitslehre, 

     Hauswirtschaft, WTH, 

     Gemeinschaftskunde, Ethik

· Berufswahlunterricht

(durch Berufsberater)

· Erkundungen von betrieblichen Einrichtungen des Territoriums (derzeit als  Wandertage/ Projekttage)

· Erfassung der für eine Betriebsbesichtigung oder Betriebserkundung in Frage kommenden Betriebe, Erarbeitung inhaltlicher Zielstellungen, terminliche Organisation 

( Aktion Netzwerk „Initiative Südwestsachsen e.V.“ 

(in Arbeit)

· Soziales Lernen ( Durch-führung durch Sozial-pädagogin)

· Spezielle Förderangebote zur Erweiterung der Lebenskompetenz (Konzentrationstraining u.a.)

· Exkursionen zu Behörden und Ämtern

· Unterricht der Fächer Arbeitslehre und Hauswirtschaft im Berufsschulzentrum


	· Teilnahme am „Girlsday“    

     Kooperation mit   

     Stadtverwaltung

· Teilnahme an der „Woche 

     der offenen  Unter-

     nehmen Sachsen“

· Besuch im Berufsinformations-zentrum (Außenstelle Freiberg, Chemnitz)

· Erkundungen von  betrieblichen Einrichtungen, Betriebsbesichtigungen

· Projekttage: Erarbeitung relevanter Berufsfelder bei gleichzeitiger Förderung der persönlichen Kompetenzen zur Entwicklung eines beruflichen Selbstkonzeptes des Schülers

· Zweiwöchiges Praktikum in den Klassen 8 und 9 (L und H)

· Neukonzipierung der Betriebspraktika (Vorbereitung: Erfassen von Berufsinteressen und Eignung, Überarbeiten der Praktikumsunterlagen; Begleitung: Erarbeitung eines Fragespiegels für Praktikumsbetreuer; Nachbereitung: Auswertung und Sicht-barmachen der Ergebnisse 

(in Arbeit)

-    Projekttage zur Berufs-vorbereitung der Klassen H 10 in ausgewählten mittelständischen Firmen und Handwerksbetrieben
· Bewerbertraining in den Klassen 8 (L)

· Erweiterung des Bewerbertrainings auf Hauptschulklassen und inhaltliche Konkretisierung

     (Selbstfindung, 

     Vorbereitung   

     auf Testsituationen, 

     Vorstellungsgespräche)

· Einführen des Berufswahlpasses im  Schuljahr 05/06 (in den Klassen 7/8) 

· gemeinsame Projekte mit Mittelschulen

-   Durchführung von 

     Projekten zur Sucht-  

     und Kriminalprävention  


	· Arbeit der Schülerfirma (Schüler der Klassen 8-10)

· Ganztagesangebote mit Projekten der Schuljugendarbeit und Arbeitsgemeinschaften 

wie Tanzen, Volleyball, Handball, Chor, Kochkurs, Flötenspiel, Schülerzeitung, Mädchengruppe, Textiles Gestalten u.a   

· Schulclub mit besonderen   

     Angeboten wie  Fahrschul- 

     training, Kreativprojekt

DRK-lebensrettende Maßnahmen, Ausbildung zum Medienverantwortlichen, Reparaturprojekt u.a.

· Schülerstreitschlichtung durch die Streitschlichter ab Klasse 7

· Abschiedsprojekt der Abgangsklassen

(geplant)

· „Arbeitsplatz Schule“- Gestaltung der Lernumgebung: Übernahme und eigenständige Betreuung von Pflegeobjekten 

im Schulhaus und Schulgelände

durch die Klassen 2-10

· Schülerselbstverwaltung: 

     Arbeit  des Schülerrates, 

     Mitwirkung in anderen 

     Schülerverbänden
	· Ansprechpartner Sozialpädagogin:

gesellschaftliche Teilhabe( Vorbeugen sozialer Ausgrenzung, Einbettung in stabile soziale Zusammenhänge durch Einzelfallhilfe

· individuelle Beratung der Schüler durch  die Agentur für Arbeit

· Freizeitangebote außerhalb der Schule vermitteln, dazu insbesondere Kooperation mit dem Kinder- und Jugendschutzbund,

Kinder- und Jugendtreff Wasserberg 

· Arbeit des Fördervereines

„Käthe- Kollwitz- Schule“ e.V.
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	· Studium und Verwirklichung der  neuen Lehrpläne   hinsichtlich  ihrer Aspekte zur  Berufs-  

     orientierung in den 

     einzelnen  Unterrichts-

     fächern und Klassenstufen

     ( Leitfächer Deutsch,  

     Mathematik, Arbeitslehre, 

     Hauswirtschaft, WTH, 

     Gemeinschaftskunde, Ethik

· Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern


	· Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern

· Erfassung fächerübergreifender und fächerverbindender Aspekte

der neuen Lehrpläne zur Berufsvorbereitung, Einbeziehung in die berufliche  Frühorientierung

     (  Abstimmung in den     

     Klassen- und  

     Fachkonferenzen

· Kennen lernen 

des Berufswahlpasses (Weiterbildung)

-    konkrete Absprachen zum   

     Einsatz ab Klasse 7

     (Klassen-, Fach-      

     konferenzen)


	· Organisation und Durchführung thematischer Elternabende und Elternsprechstunden 

· Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern

· Organisation und Durchführung der Ganztagesprojekte (Projekte der Schuljugendarbeit, Schul-club, Arbeitsgemeinschaften, Sportgemeinschaften)

· Anleitung und Betreuung der Schülerstreitschlichter

-    Unterstützung der Schülerfirma
	· Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern

· Arbeit des Fördervereins

      „Käthe-Kollwitz-Schule“ 

      e.V.  (u.a. Förderung   

      BONG-Q im Rahmen des

      Schulprogramms, gezielte      

      Öffentlichkeitsarbeit zum 

      Abbau von Vorurteilen)

Mitwirkung im Arbeitskreis

„Schule-Wirtschaft/Arbeits-leben“
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